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Der Flyer 
Die Studierenden der ZHAW Wädenswil haben für den Workshop eine Einladung in Form eines Flyers designt. Mit 
Hilfe der Gemeinde Sattel wurde dieser in der Bevölkerung gestreut mit dem Ziel, möglichst einen grossen Teil der 
Bevölkerung von Sattel für eine Teilnahme zu begeistern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 2: Flyer UNE3 Sattel 
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Die Medienmitteilung 
Zusätzlich zur Einladung mittels Flyer machten die Studierenden der ZHAW Wädenswil durch eine selbst verfasste 
Medienmitteilung auf sich und den Workshop aufmerksam. Die Mitteilung wurde von der ZHAW an Sattel weitergeleitet, 
welche diese im Sattler Anzeiger publizierte und an weitere Medien versandte. Dies mit dem primären Ziel, die 
Bevölkerung auf die Zusammenarbeit mit der ZHAW Wädenswil aufmerksam zu machen und im Weiteren noch mehr 
Teilnehmende für den Workshop anzuwerben.  

 

  Abbildung 3: Medienmitteilung Workshop Sattel erste Seite. 
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Abbildung 4: Medienmitteilung Workshop Sattel zweite Seite. 
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Aufbau des Workshops 
Der Workshop wurde von der ZHAW Wädenswil innerhalb des Moduls «Umweltsysteme und Nachhaltige Entwicklung 
3», welches unter der Leitung von Birgit Reutz durchgeführt wird, geplant. Die Planung wie auch die Durchführung 
geschah in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Sattel.  

Ziele des Workshops 
Der Workshop diente vor allem dazu, die Stimmen der Bevölkerung von Sattel abzuholen und zur Mitarbeit bei der 
Zukunftsgestaltung in der Gemeinde zu motivieren. Der Workshop sollte eine Plattform bieten, um erste konkrete 
Projektideen für eine nachhaltige Entwicklung in Sattel gemeinsam mit Bewohnerinnen und Bewohnern entwickeln zu 
können. Die Studierenden, welche am Modul «Umweltsysteme und Nachhaltige Entwicklung 3» an der ZHAW 
Wädenswil teilnehmen, hatten das Ziel, die Ergebnisse des Workshops anschliessend für die weitere Entwicklungsarbeit 
in Sattel nutzen zu können.  

Zudem waren folgende Ziele wegleitend bei der Planung und Durchführung der Veranstaltung: 

• Durch die Plattform, welche der Bevölkerung von Sattel durch die Veranstaltung geboten wurde, wurde 
bezweckt, dass die Bevölkerung sich eingebunden fühlt. 

• Die Studierenden wollten den Workshop nutzen, um das Insider Wissen und das «Know How» über 
Veränderungen in der Region seitens der Bevölkerung abzuholen.  

• Mittels der Diskussionen an den verschiedenen Thementischen sollte die Bevölkerung von Sattel Ideen für 
mögliche Projekte und Veränderungen in der Region einbringen und zusammen weiterentwickeln. 

• Zudem wollten die Studierenden und Gemeindevertretende durch den Workshop die Bevölkerung von Sattel 
für die weitere Entwicklungsarbeit der Region begeistern.  

Programm des Workshops 
Für das Verfassen eines Drehbuchs, welches die Gesamtmoderation des Workshops durch den Abend führen sollte, 
wurde von den Studierenden das Programm «Sessionslab» genutzt. Damit die Teilnehmenden ebenfalls eine 
Orientierung über den Verlauf des Abends erhalten, stellte die Moderation ihnen folgendes Programm vor: 
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Abbildung 5: Ablauf des Workshops 
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Die Themen des Workshops 
Mit Hilfe der Regionsanalyse von Sattel, welche durch die Studierenden der ZHAW Wädenswil innerhalb des Moduls 
«Umweltsysteme und Nachhaltige Entwicklung 2» durchgeführt wurde, war es möglich, aus einer Aussenperspektive 
erste Bereiche zu erkennen, welche Optimierungspotential für ein nachhaltigeres Sattel aufwiesen. Diese wurden zu 
Beginn des Moduls «Umweltsysteme und Nachhaltige Entwicklung 3» gemeinsam mit der Gemeindeschreiberin von 
Sattel zu sieben verschiedenen Themenbereichen gegliedert und ausformuliert.  

Um den Workshop übersichtlicher und die weitere Projektarbeit zielführend zu gestalten, wurden die Diskussionen 
innerhalb des Workshops auf sieben Thementische aufgeteilt. Je drei Studierende betreuten einen Thementisch, 
planten den Ablauf, die Methoden zur Durchführung, moderierten den Thementisch für die Teilnehmenden und 
dokumentierten die Resultate.  

Die sieben Thementische des Workshops 
Damit auch die Bevölkerung von Sattel über diese sieben Themen im Bilde war, wurden sie auf dem Flyer und innerhalb 
der Medienmitteilung erstmals vorgestellt. Bei der Anmeldung zum Workshop durften die Teilnehmenden ihre 
Präferenzen für drei Thementische angeben. Damit wollte die Organisation der Veranstaltung sicherstellen, dass die 
engagierte Bevölkerung von Sattel nur über Themen diskutiert, welche sie auch interessiert.  

• Attraktives Zuhause 
Was macht Sattel aus, damit es ein attraktives Zuhause für alle darstellt? Wo hat die Gemeinde noch 
Nachholbedarf? 

• Gewerbe 
Inwiefern prägt das Gewerbe Sattel? In welchen Bereichen des Gewebes kann die Gemeinde noch 
Verbesserungen anstreben? 

• Jugend 
Was hat Sattel für ihre Jugend zu bieten? Wie könnte man die Gemeinde noch Jugendfreundlicher gestalten? 

• Kommunikation 
Wie gestaltet sich die Kommunikation innerhalb der Gemeinde von Sattel? Wo gibt es Optimierungschancen 
und was läuft bereits optimal? 

• Landwirtschaft 
Die Landwirtschaft ist ein wichtiger Teil von Sattel. In welche Richtung soll sie sich entwickeln damit alle 
Beteiligten zufrieden sind? 

• Natur- und Kulturschätze 
Wie kann man die Natur- und Kulturschätze von Sattel schützen und welchen Nutzen kann man aus Ihnen 
ziehen? Wo werden sie überlastet und wo unterschätzt? 

• Tourismus und Erholung 
Sattel ist vom Tourismus geprägt. Die allgegenwärtige Natur verleitet zum Verweilen und zur Erholung. Wie 
kann der Tourismus nachhaltig gestaltet und entwickelt werden, damit die lokale Bevölkerung im Einklang mit 
ihren Besuchern leben kann? 
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Dokumentation des Workshops 
Im Nachfolgenden werden die Arbeitsschritte und Ergebnisse des Workshops, gegliedert in die sieben Thementische, 
vorgestellt. Für eine bessere Visualisierung der Zusammenfassung wurden während der Veranstaltung diverse 
Screenshots gemacht. Zudem wurde eine Dokumentation innerhalb der Thementische mittels Miroboard erstellt, von 
denen nachfolgend ebenfalls Bildmaterial vorhanden ist.  

Einführung in den Workshop 
Zur besseren Übersicht haben die Studierenden sowie die Dozierenden der ZHAW Wädenswil vor Ihre Namen «ZHAW» 
geschrieben. Zudem nutzten sie alle virtuelle ZHAW Hintergründe in sechs verschiedenen Farben. Somit konnte auch 
eine gewisse Orientierung im Online Setting gegeben werden. Mit den Teilnehmenden wurde vereinbart, während des 
Workshops die «Du» Anrede zu verwenden. Nachfolgend sind die 15 Teilnehmenden, die Studierenden und 
Dozentinnen der ZHAW sowie die Gemeindevertretenden während des Eintreffens und der Begrüssung zu sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Plenum des Workshops 

Abbildung 7: Plenum des Workshops 
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Begrüssung im Plenum  
Die Gemeindeschreiberin von Sattel Kristin Nufer-Betschart, die Modulleiterin Birgit Reutz sowie die Studierenden 
begrüssten alle Teilnehmenden und erläuterten das Ziel des Workshops, einige technische Regeln zur Durchführung 
des online Anlasses und stellten das Programm des Abends vor. Mit einem kurzen «Warm-up», in dem die 
Teilnehmenden aufgefordert wurden, ihre Assoziationen zur Gemeinde Sattel aufzuschreiben, wurde der Abend 
begonnen. 

Präsentation der Ist-Situation 
Die Studierenden präsentierten anhand eines Films ihre Aussensicht, welche sie in der bisherigen Arbeit in Sattel 
erworben und in Form einer Regionsanalyse zusammengefasst hatten. 

Ebenfalls erläuterten die Studierenden (aus Zeitgründen nur) eine Auswahl von Ergebnissen der im Vorfeld des 
Workshops durchgeführten Umfrage, an der sich 123 Sattlerinnen und Sattler beteiligt haben: 

 

 

Von den Befragten leben mehr als 80% seit über 10 Jahre in Sattel und kennen somit die Gemeinde schon länger 
und konnten so Erfahrungs- und Regionalwissen mit den Studierenden teilen. Etwas mehr Frauen als Männer haben 
die Umfrage ausgefüllt, und die Hälfte der Befragten war zwischen 31 und 50 Jahre alt. Über 60% der Befragten 
können sich vorstellen, sich auch in Zukunft für eine nachhaltige Gemeindeentwicklung zu engagieren. 
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Abbildung 8: Umfrageergebnis attraktives Zuhause 

Fast 2/3 der Befragten Satteler*innen sehen ihre Gemeinde als einen attraktiven Wohnort. Nimmt man die Antworten 
dazu, die der Aussage teilweise zustimmen, sind es mehr als 90%. Grösstenteils wohnen die Befragten in Sattel, weil 
sie hier aufgewachsen sind oder durch Heirat eines/einer Sattlers/in. Weiter geben einige an, dass ihnen die Ruhe 
und Naturlandschaft in Sattel gefällt und sie darum hier wohnen. Von den 18 Jugendlichen, die die Umfrage 
ausgefüllt haben, können sich zwei von drei vorstellen, später einmal in Sattel zu leben. Jedoch ist nur die Hälfte der 
Meinung, dass es ganz oder teilweise attraktive Angebote für Jugendliche gibt. Rund 1/3 stimmt dem nicht zu, 
während 15% keine Meinung dazu haben oder darüber nicht informiert sind. Es wurden dazu einige Ideen wie ein 
Jugendtreff und andere Freizeitaktivitäten genannt. Rund 80% der befragten Neuzuzüger*innen geben an, dass ihnen 
die Eingliederung leicht gefallen sei, es, weil man beispielsweise ohne Familie und Kinder, die in die Dorfschule 
gehen, im Privaten viel Eigeninitiative benötige. Seitens der Gemeinde werde man aber gut aufgenommen. 

 

 

Abbildung 9: Umfrageergebnis Tourismus und Erholung 

Beim Thema Tourismus und Erholung gehen die Meinungen auseinander. Einige sind der Meinung, dass genügend 
gemacht wird, andere sehen viel Entwicklungspotenzial. Jedoch sind fast 90% der Befragten mit dem Outdoor-



Dokumentation ZHAW Workshop UNE Partnerregion Sattel 31.03.2021 

11 

Angebot in Sattel zufrieden (links, dunkelrot). Trotzdem wüschen sich 40% (links, gelb) eine Erweiterung des 
Angebotes. Bei den Schlechtwetterangeboten, ersichtlich auf der rechten Grafik, sind 80% (rechts, dunkelrot) der 
Meinung, dass es eher zu wenig oder zu wenige davon gibt. Mehr als die Hälfte (rechts, gelb) wünscht sich ein 
Ausbau des Schlechtwetterangebotes. Beim Kommentarfeld kamen viele spannende Ideen zusammen. So sind 
mehrere der Meinung, dass Sattel zu wenig Übernachtungsangebote bietet. Einige Stimmen kristallisieren sich 
heraus, die auf Übernachtungsmöglichkeiten in der näheren Umgebung im Ägerital verweisen. Insgesamt sei aber 
Sattel mehr auf Tagestouristen ausgerichtet. Mehrere Befragte wünschen sich, dass das Bike-Netz ausgebaut wird 
und so auf einen bereits vorhandenen Trend aufgesprungen werden könnte. Auch sollten laut Kommentaren 
vorhandene Wanderwege besser unterhalten und Tourismusangebote besser ausgeschildert werden. 

 

 

Abbildung 10: Umfrageergebnis Natur- und Kulturschätze 

Sattel-Hochstuckli, die Spiellandschaft Schlössli sowie die Region Halsegg/Wildspitze sind die drei Natur- oder 
Kulturschätze, die als am attraktivsten gewertet wurden. Allgemein kann gesagt werden, dass die Bevölkerung von 
Sattel ihre Freizeit gerne in der Natur verbringt. Die Meinung darüber, ob diese für Tourismus erschlossen werden 
soll, ist gespalten. Auch hier sind wieder viele Tipps und Ideen mitgeteilt worden. Zum Bespiel wurde mehrere Male 
erwähnt, dass die vorhandenen Festungen zu wenig beachtet werden oder dass Gewässer mit Bachspielplätzen oder 
Wegen erschlossen werden könnten. 
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Abbildung 11: Umfrageergebnis Landwirtschaft 

In der Landwirtschaft wünschen sich über ein Drittel der Befragten keine Veränderung. Aus einer anderen Frage 
konnte ermittelt werden, dass die Hälfte der Befragten die Sattler Landwirtschaft bereits als ökologisch wahrnimmt. 
20% sind der Meinung, dass die Biodiversität mehr gefördert werden sollte und knapp 20%, dass es mehr Bio-
Betriebe geben sollte. Wiederum mehr als ein Drittel ist der Meinung, dass es mehr Direktverkauf geben sollte 
(bereits heute kaufen über die Hälfte der Befragten mindestens einmal pro Monat direkt beim Produzenten ein). Die 
Befragten schätzen regionale Produkte und wünschen sich, dass zum Beispiel das Sortiment im Dorfladen erweitert 
werden sollte.  

 

 

Abbildung 12: Umfrageergebnis Gewerbe 

Fast 95% der Befragten stimmen ganz oder teilweise zu, das lokale Gewerbe in Sattel zu unterstützen. Bezüglich 
Arbeitsplatz arbeiten knapp 35% der befragten SattlerInnen ganz oder teilweise in Sattel. Aus den Kommentaren ist 
zu entnehmen, dass sich Einzelne einen Ausbau des Gewerbes in Punkto Grösse und Vielfalt wünschen, womit mehr 
Arbeitsplätze geschaffen werden könnten. 
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Abbildung 13: Umfrageergebnis Kommunikation 

 

92% der Befragten stimmen ganz oder teilweise zu, sich über aktuelle Geschehnisse in der Gemeinde informiert zu 
fühlen. Alle Befragten informieren sich über den Sattler Anzeiger und dass weiters die Plattform Crossiety von knapp 
der Hälfte genutzt wird. 

 

Die detaillierten Umfrageergebnisse sowie Projekt- und Massnahmenvorschläge, welche im Rahmen der Befragung 
genannt wurden, wurden der Gemeinde Sattel als separates Dokument übergeben und dienen ebenfalls als 
Grundlage für die weitere Arbeit der Gemeinde und Studierenden. 

 

Arbeitsprozesse an den Thementischen 
Kern des Abends waren die von den Studierenden moderierten sieben Thementische in zwei Runden. Nachfolgend 
sind zu jedem Thementisch die jeweiligen Dokumentationen ersichtlich. Gegliedert ist die Fotodokumentation in drei 
Bereiche. Zuerst sind die herauskristallisierten Stärken und Herausforderung des Bereichs ersichtlich, anschliessend 
die daraus abgeleiteten Visionen und zum Schluss die daraus resultierenden Massnahmen und Projektideen. 
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Thementisch - Attraktives Zuhause 

 

Abbildung 14: Stärken und Herausforderungen (Attraktives Zuhause) 

 

Abbildung 15: Visionen (Attraktives Zuhause) 
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Abbildung 16: Massnahmen und Projektideen (Attraktives Zuhause) 
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Thementisch – Gewerbe 

 

Abbildung 17: Traumvorstellung (Gewerbe) 

 

Abbildung 18: Stärken und Herausforderungen 1 (Gewerbe) 
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Abbildung 19: Stärken und Herausforderungen 2 (Gewerbe) 

 

Abbildung 20: Vision (Gewerbe) 
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Abbildung 21: Massnahmen und Projektideen (Gewerbe) 

 

Thementisch - Jugend 

 

Abbildung 22: Thementisch Jugend bei der Arbeit 
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Abbildung 23: Stärken und Herausforderungen (Jugend) 

 

 

Abbildung 24: Visionen (Jugend) 
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Abbildung 25: Massnahmen und Projektideen (Jugend) 
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Thementisch - Kommunikation 

 

Abbildung 26: Stärken und Herausforderungen (Kommunikation) 

 

 

Abbildung 27: Vision (Kommunikation)  
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Abbildung 28: Massnahmen und Projektideen 1 (Kommunikation) 

 

Abbildung 29: Massnahmen und Projektideen 2 (Kommunikation) 

 

Abbildung 30: Massnahmen und Projektideen 3 (Kommunikation) 
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Thementisch - Landwirtschaft 

 

Abbildung 31: Thementisch Landwirtschaft bei der Arbeit 

 

 

Abbildung 32: Überblick Stärken und Herausforderungen / Visionen / Massnahmen und Projektideen (Landwirtschaft) 
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Abbildung 33: Stärken und Herausforderungen (Landwirtschaft) 

 

 

Abbildung 34: Visionen (Landwirtschaft) 

 

Abbildung 35: Massnahmen und Projektideen (Landwirtschaft)  
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Thementisch - Natur- und Kulturschätze 

 

Abbildung 36: Einführende Fragen (Natur- und Kulturschätze) 

 

 

Abbildung 37: Stärken und Herausforderungen (Natur- und Kulturschätze) 
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Abbildung 38: Visionen (Natur- und Kulturschätze) 

 

 

Abbildung 39: Massnahmen und Projektideen (Natur- und Kulturschätze) 
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Thementisch - Tourismus und Erholung 

 

Abbildung 40: Stärken und Herausforderungen (Tourismus und Erholung) 

 

Abbildung 41: Vision (Tourismus und Erholung) 
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Abbildung 42: Massnahmen und Projektideen (Tourismus und Erholung) 
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Syntheserunde 1 der sieben Thementischen 
In einer ersten Runde wurden im Plenum die erarbeiteten Ergebnisse der jeweiligen Thementische abgeholt und auf 
einem Miroboard gesammelt. Dabei ging es erst einmal darum, die jeweiligen Stärken und Herausforderungen, 
sowie die besprochenen Visionen gemeinsam festzuhalten.  

 

Abbildung 43: Erste Syntheserunde 1 

 

Abbildung 44: Erste Syntheserunde 2 
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Syntheserunde 2 der sieben Thementischen 
Innerhalb der zweiten Syntheserunde wurden die diskutierten Massnahmen und Projektideen jedes Thementisches 
gesammelt und kurz im Plenum vorgestellt. Die Ergebnisse dieser Diskussionsrunde und somit auch die 
Visualisierungen davon auf dem Miroboard, bilden das Herzstück des Outputs der Veranstaltung.  

 

Abbildung 45: Zweite Syntheserunde 1 

 

Abbildung 46: Zweite Syntheserunde 2 
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Massnahmen und Projektideen der Workshop-Thementische 
 

Da die Resultate der Syntheserunde 2 wertvolle Erkenntnisse aus dem Workshop zur weiteren Arbeit an den 
Projektideen darstellen, werden sie nachfolgend nochmals der Reihe nach aufgelistet.  

 

Abbildung 47: Gesammelte Projektideen (Kommunikation) 

 

Abbildung 48: Gesammelte Projektideen (Natur und Kulturschätze) 

 

Abbildung 49: Gesammelte Projektideen (Tourismus und Erholung) 
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Abbildung 50: Gesammelte Projektideen (Attraktives Zuhause) 

 

Abbildung 51: Gesammelte Projektideen (Landwirtschaft) 

 

Abbildung 52: Gesammelte Projektideen (Gewerbe) 

 

Abbildung 53: Gesammelte Projektideen (Jugend 
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Das weitere Vorgehen  
Im Anschluss an den Workshop wurde von der ZHAW und der Gemeinde Sattel eine gemeinsame Medienmitteilung 
verfasst, um die Sattler Bevölkerung über die Ergebnisse des Workshops sowie das weitere Vorgehen zu informieren: 
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Abbildung 54: Medienmitteilung nach dem Workshop 

 

Die Studierenden des Studiengangs Umweltingenieurwesen haben am Workshop vom März 2021 einen Einblick in die 
Wünsche und Bedürfnisse der Sattler Bevölkerung sowie erste Ideen für ein nachhaltigeres Sattel erhalten. Auch die, 
dem Workshop vorgelagerte, Umfrage hat viele Informationen zu den Wünschen einer zukünftigen Entwicklung der 
Gemeinde Sattel geliefert. Zudem stehen die erarbeiteten Daten aus der Situationsanalyse vom vergangenen 
Herbstsemester 2020 für die nächsten Schritte zur Verfügung.  

Aufgrund dieses Wissens werden die Studierenden nun verschiedene Projektideen erarbeiten und diese den 
Vertreter*innen der Gemeinde Sattel vorstellen. Diese werden ein erstes Feedback geben, woraufhin die Studierenden 
die Projektideen noch einmal überarbeiten und dann am 2. Juni 2021 der Bevölkerung öffentlich präsentieren und 
zugänglich machen. Die Bevölkerung von Sattel kann daraufhin darüber abstimmen, welche Projekte weiterentwickelt 
werden sollen und so noch einmal ihren Wünschen Ausdruck verleihen. 

Zudem können sich bereits Interessierte als Mitwirkgruppen formieren. Kontaktperson ist die Gemeindeschreiberin 
Kristin Nufer-Betschart, +41 41 835 18 08, gemeinde@sattel.ch. Im Herbstsemester 2021 werden dann die 
Studierenden die ausgewählten Projektideen weiter konkretisieren und mit den Mitwirkenden genauer ausarbeiten. 
Ende Oktober werden die Studierenden die Projekte dann definitiv den lokalen Mitwirkgruppen übergeben. Es ist die 
Absicht, dass diese Mitwirkgruppen die Projekte dann in die Zukunft tragen und im Sinne einer nachhaltigen 
Entwicklung von Sattel umsetzen. 

Informationen zu «Dein Sattel der Zukunft» sind jederzeit auf der Gemeindehomepage www.sattel.ch abrufbar unter 
«Über Sattel – Aktuelles». 

  

mailto:gemeinde@sattel.ch
http://www.sattel.ch/
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Kontakte 

Gemeinde Sattel 

Kristin Nufer-Betschart, Gemeindeschreiberin, +41 835 18 08, gemeinde@sattel.ch 

ZHAW 

Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, 
Institut für Umwelt und Natürliche Ressourcen, Grüental, Postfach, CH-8820 Wädenswil  

Studierende Umweltingenieurwesen 2019 

Luca Amiet, Charlene Buser, Silvana Capaul, Pali Congo, Myrjam Eberle, Pascale Eichholzer, Alina Habegger, Elena 
Heinzmann, David Heritsch, Kim Jäggi, Linda Junz, Amanda Krüttli, Barbara Ledermann, Beatrice Meerwein, Lea 
Schneider, Angelina Seiler, Jonas Stadler, Nicole Waechter, Sarah Zeller, Kathrin Züst 

Fachbetreuung des Moduls «Umweltsysteme und Nachhaltige Entwicklung 3» 

Birgit Reutz, birgit.reutz@zhaw.ch, +41 58 934 59 35 (Modulleitung) 
Yvonne Pirchl-Zaugg, yvonne.pirchl-zaugg@zhaw.ch, +41 58 934 55 54 (Partnerregion Coach) 
Mengina Gilli, mengina.gilli@zhaw.ch, +41 58 934 50 47 (Modulassistenz) 
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